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Bereiten sich die Vereinigten 
Staaten auf einen Krieg gegen 
Russland und China vor?
Der Krieg in der Ukraine demonstriert eine qualitative Eskalation der Bereitschaft der 
Vereinigten Staaten, militärische Gewalt einzusetzen. In den letzten Jahrzehnten haben 
die USA Kriege gegen Entwicklungsländer wie Afghanistan, Irak, Libyen Und Serbien 
geführt. Bei diesen Feldzügen wussten die USA, dass sie militärisch haushoch überlegen 
waren und dass keine Gefahr eines nuklearen Gegenschlags bestand. Mit der Drohung, 
die Ukraine in die Organisation des Nordatlantikvertrags (NATO) aufzunehmen, waren die 
USA jedoch bereit, das Risiko einzugehen, die »rote Linie« zum atomar bewaffneten Staat 
Russland zu überschreiten, was ihnen bewusst war. Dies wirft zwei Fragen auf: Warum 
haben die USA Diese Eskalation Forciert, Und Wie Weit Sind Sie Nun Bereit, Militärische 
Gewalt Nicht Nur Gegen Den Globalen Süden, Sondern Auch Gegen Großmächte Wie 
China Oder Russland Einzusetzen?

Einsatz militärischer Gewalt als Ausgleich für wirtschaftlichen Niedergang

Die Antwort auf die Frage nach dem «Warum» liegt auf der Hand: Die USA haben im 
friedlichen wirtschaftlichen Wettbewerb gegen die Entwicklungsländer im Allgemeinen 
und China im Besonderen verloren. Nach Angaben des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) hat China im Jahr 2016 die USA als größte Volkswirtschaft der Welt überholt. 
2021 wird China 19 % der Weltwirtschaft ausmachen, die USA dagegen nur 16 %. Diese 
Kluft wird immer größer, und der IWF geht davon aus, dass Chinas Wirtschaft bis 2027 
die der USA um fast 30 % übertreffen wird. Die USA haben jedoch eine unangefochtene 
globale militärische Vormachtstellung inne – ihre Militärausgaben sind höher als die 
der nächsten neun Länder mit den höchsten Ausgaben zusammen. Im Bestreben, ihre  
globale Vorherrschaft aufrechtzuerhalten, ersetzen die USA zunehmend den friedlichen 
wirtschaftlichen Wettbewerb durch militärische Gewalt.

Ein guter Ausgangspunkt für das Verständnis dieses strategischen Wandels in der US-
Politik ist die Rede des US-Außenministers Antony Blinken vom 26. Mai 2022. Darin gab 
Blinken offen zu, dass die USA keine militärische Gleichberechtigung mit anderen Staa-
ten anstreben, sondern eine militärische Vormachtstellung, insbesondere gegenüber Chi-
na: «Präsident Biden hat das Verteidigungsministerium angewiesen, China als Schritt-
macher zu betrachten, um sicherzustellen, dass unser Militär die Nase vorn hat.» Bei 
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nuklear bewaffneten Staaten wie China oder Russland setzt eine militärische Vorherr-
schaft jedoch die Erlangung der nuklearen Vorherrschaft voraus – eine Eskalation, die 
über den aktuellen Krieg in der Ukraine hinausgeht.
 
Das Streben nach nuklearer Vorherrschaft

Seit Beginn des 21. Jahrhunderts haben sich die USA systematisch aus wichtigen 
Verträgen zur Begrenzung des drohenden Einsatzes von Atomwaffen zurückgezogen: 
2002 traten die USA einseitig aus dem Vertrag zur Bekämpfung ballistischer Flugkörper 
aus, 2019 kündigten sie den Vertrag über nukleare Mittelstreckenwaffen und 2020 zogen 
sie sich aus dem Vertrag über den Offenen Himmel zurück. Der Ausstieg aus diesen 
Verträgen stärkte die Fähigkeit der USA, die nukleare Vorherrschaft anzustreben.

Das ultimative Ziel dieser US-Politik ist es, eine «Erstschlagskapazität» gegen Russland 
und China zu erlangen – die Fähigkeit, Russland oder China mit einem ersten Einsatz von 
Atomwaffen so viel Schaden zuzufügen, dass ein Vergeltungsschlag effektiv verhindert 
wird. Wie John Bellamy Foster in seiner umfassenden Studie über die nukleare Aufrüstung 
der USA feststellte, würde dies selbst im Falle Russlands – das über das modernste 
nicht-amerikanische Atomwaffenarsenal der Welt verfügt – «Moskau eine praktikable 
Zweitschlagsoption verwehren und seine nukleare Abschreckung durch ‹Enthauptung‹ 
praktisch völlig ausschalten». In Wirklichkeit würden die Folgen eines solchen Schlags 
und die Gefahr eines nuklearen Winters die ganze Welt bedrohen.

Diese Politik des nuklearen Erstschlags wird von bestimmten Kreisen in Washington schon 
lange verfolgt. Im Jahr 2006 hieß es in der führenden US-amerikanischen Fachzeitschrift 
für Außenpolitik Foreign Affairs, dass «es den Vereinigten Staaten wahrscheinlich bald 
möglich sein wird, die nuklearen Langstreckenarsenale Russlands oder Chinas mit einem 
Erstschlag zu vernichten».  Entgegen diesen Hoffnungen sind die USA bisher nicht in 
der Lage, eine Erstschlagskapazität zu erreichen, was jedoch auf die Entwicklung von 
Hyperschallraketen und anderen Waffen durch Russland und China zurückzuführen ist – 
und nicht auf eine Änderung der US-Politik.

Von den Angriffen auf Länder des Globalen Südens über die zunehmende Bereitschaft, 
gegen eine Großmacht wie Russland in den Krieg zu ziehen, bis hin zum Versuch, eine 
nukleare Erstschlagskapazität zu erlangen, ist die Logik hinter der Eskalation des US-
Militarismus klar: Die Vereinigten Staaten versuchen, ihren wirtschaftlichen Niedergang 
mit militärischer Gewalt zu kompensieren. In dieser extrem gefährlichen Zeit ist es für die 
Menschheit lebenswichtig, dass sich alle fortschrittlichen Kräfte zusammenschließen 
und dieser großen Bedrohung begegnen.
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